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eine Verlegenheit für die Konſer
vativen.

Schon die am Freitag ſtattgehabte erſte Sitzung
des Abg. Hauſes nach der Vertagung, welcher am
Sonnabend die hoffentlich letzte folgen wird, hat
das Fiasco, welches die Herren vom Bunde der
Landwirthe ſich mit der Forderung des Getreide
einfuhrverbotes zugezogen, zu einem vollſtändigen
gemacht. Selbſt gegenüber der ſehr ſcharfen Kritik
des Abg. Rickert, vetreffend das Vorgehen des
Bundes der Landwirthe hatte der Wortführer der
konſervativen Partei nur einige Verlegenheitsausdrücke;

er ſchloß mit der Bemerkung, daß er im Intereſſe
der Verhandlung der Petition bei einer anderen
Gelegenheit, wenn nicht in dieſer, in der nächſten
Seſſion die Angriffe des Abg. Rickert beantworten
werde. Keiner der Führer der konſervativen Partei
wagte es, die Eingabe der Herren v. Plötz und
Diederich Hahn zu vertheidigen oder auch nur mit
einem Worte zu entſchuldigen. Die Ausführungen
des Herrn Diederich Hahn waren ſo ſchwach wie
nur möglich; auch ihm konnte man nicht anmerken,
daß er ſich als Triumphator fühle. Das Oberhaupt
des Bundes der Landwirthe, Herr v. Plötz, der im
Anfange der Verhandlungen freilich nicht im Hauſe
war, ſchwieg. Dem Vizepräſidenten des Staats
miniſteriums, der bei den letzten Worten des Abg.
Rickert in das Haus eintrat, ſah man es an, daß
er nur ungern auf die Sache einging; ſein Ton
war auch ſehr rückſtichtsvoll und ſanſt; in der Sache
ſelbſt allerdings hielt er ſich auf der Linie des
„Reichsanzeigers“. So iſt denn heute ſchon die
letzte große Staatsaction des Bundes der Landwirthe
von allen Seiten verurtheilt. Auch für die Agitation
iſt der Gegenſtand ziemlich unbrauchbar geworden.

Die Lage auf Kuba
iſt unverändert troſtlos für die Spanier. Dazu

kommt, daß unter dem Regime des neuen Präſt
denten Me. Kinley die Vereinigten Staaten immer
unverhüllter Annexionsgelüſte zeigen und die Be
günſtigung des Aufſtandes vom Feſtlande aus ganz

Der „Köln. Ztg.“ wird darüber
Die aus

Waſhington einlaufenden Telegramme ſcheinen darauf
hinzudeuten, daß die Vereinigten Staaten entſchloſſen
ſind, einen Weg zu betreten, der ſchließlich zu einem
Zuſammenſtoß führen muß. Eifrig iſt man dort
damit beſchäftigt, die Entſchädigungsanſprüche aus
zuarbeiten, die aus Anlaß des Aufſtandes anhängig
gemacht werden ſollen. Nach allem, was man hört,
belaufen ſich dieſe auf Summen, die Spanien, ſelbſt
wenn es ſie zu zahlen bereit wäre, nicht wird auf
bringen können. Was wird dann aber geſchehen
Auch die Nachrichten aus Kuba lauten ungünſtig;
ſogar die ſtets in ſo vertrauensvollem Tone ge
haltenen amtlichen Meldungen vermögen nicht zu

beſriedigen. Der heftige Kampf, den die Abtheilung
Albergotti in der Sierra Madruga hatte, läßt
deutlich erkennen, daß die ſtolz verkündete Be
ruhigung der Provinz Santa Clara unter gleich
zeitiger Gewährung eines Generalpardons wiederum

M hur eine ſagen wir Selbſttäuſchung Weylers
iſt. Die Zunahme des Aufſtandes dort, in
Matanzas und in Havannah hier drang der
Feind plündernd in den nur einige Kilometer von

der Hauptſtadt liegenden Ort Santa Maria del
Roſario ein wird durch den Zug des General
gouverneurs nach dem Oſten erklärt. Die Auf
ſtändiſchen unter Carrillo und dem Neger Maneſes
haben eben, dem Befehl von Maximo Gomez
gehorchend, den Abmarſch größerer Truppen

h abtheilungen dazu benutzt, um ihrerſeits nach Weſten
zu drängen und die dortige Gegend zu beunruhigen.

Das Manbver beruht angeblich auf einer Anordnung
der Newyorker Junta, die immer neuen Stoff
gebraucht, um das Intereſſe für die „lubaniſche

Das Fiaseo des Bundes der Laudwirthe Frage“ drüben wachzuhalten. Daſſelbe Telegramm
des Heraldo, welches die Mittheilungen enthält,
berichtet auch über den immer bedenklicher
werdenden Geſundheitszuſtand des Heeres. Allein
in Havannah liegen jetzt 10000 Mann krank
darnieder. Auch wird über die Landung von
Expeditionen, die den Aufſtändiſchen neues
Kriegsmaterial, darunter vorzügliche Repetirgewehre
zugeführt haben, geklagt. Ganz beſondere Erbitte
rung muß hier die Behandlung des bekannten
Flibuſtierdampfers „Dauntleß“ durch die amerikani
ſchen Behörden erregen. Das Schiff hatte unterwegs
eine Beſchädigung an der Maſchine erlitten und in
Folge deſſen Jndian Key anlaufen müſſen. Da
ſeine Abſtchten offenkundig waren, ſo blieb dem
dortigen amerikaniſchen Wachtſchiff nichts anderes
übrig, als es anzuhalten. Es ſtellte ſich heraus,
daß es 26 Flibuſtier und eine große Menge Kriegs
material, u. a. 600 Bomben an Bord hatte.
Trotzdem wurden die Leute wegen „Mangels
an Beweiſen“, angeblich auf höhern Befehl, freige
ſprochen und Schiff und Ladung wieder freigegeben.
Es fehlte nur noch, daß man dem inzwiſchen aus
gebeſſerten Schiff glückliche Reiſe für die neu anzu
kretende Fahrt nach der kubaniſchen Küſte wünſchte.
Man hält es offenbar für überflüſſtg, auch nur
noch den Schein zu wahren. Erhebt Spanien Vor
ſtellungen dagegen, ſo erwidert der Präſident, er
bedaure ganz außerordentlich das Vorgefallene, aber
er ſei leider nicht in der Lage, es zu verhindern, da
ſich die durch die amerikaniſche Verfaſſung bedingte
Unabhängigkeit der verſchiedenen Verwaltungszweige
dem widerſetze. Welche Wirkung dieſes Verhalten
auf die Separatiſten und ihre Freunde haben muß,
kann man ſich denken. Umgekehrt dauern die Recla
mationen von amerikaniſcher Seite fort. Dieſer
Tage hat die Senatscommiſſion für auswärtige An
gelegenheiten wieder einen Antrag angenommen,
worin der Präſident aufgefordert, ungeſäumt eine
Entſchädigung von 20000 Dollar für die Ameri
kaner Bolton und Richelieu zu verlangen, die im
Jahre 1875 angeblich von den kubaniſchen
Behörden ſchlecht behandelt ſein ſollen. Und zahlloſe
ähnliche Anſprüche ſind in Vorbereitung. Daneben
geht der Feldzug der großen Blätter, die unaufhör
lich ein kräftiges und ſofortiges Eingreifen zu
Gunſten der Laboranten predigen, weiter, und alle
möglichen Ausſchüſſe ſorgen dafür, daß dieſen das
Geld zur Fortſetzung des Kampfes nicht ausgeht.
So ſpitzt ſich die Sache alſo thatſächlich zu einem
Duell zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staaten
zu, wobei erſteres inſofern im Nachtheil iſt, als es
bereits 1000 Millionen und 30000 Mann umſonſt
geopfert hat.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angarn. Der ungariſche

Miniſterrath hat ſich am Donnerstag, wie ver
lautet, mit der verfahrenen parlamentariſchen Lage
befaßt. Es ſind Gerüchte über vertrauliche Confe
renzen wegen eines Compromiſſes mit der Oppoſition
im Umlauf. Ein Erfolg iſt jedoch noch nicht ſicht
bar geworden. Am Freitag ſetzte das Abgeord
netenhaus die Berathung des Antrages des
Miniſterpräſtdenten auf Verlängerung der
Sitzungen fort. Graf Stefan Disza erklärte,
er ſei nicht für die Unmöglichkeit eines jeden Aus
gleichs eingetreten, ſondern nur für die Unmöglichkeit
eines Ausgleiches, bei welchem die Mehrheit das
Aufgeben der Obſtruction um den Preis von Zu
geſtändniſſen erkaufe. Wenn die parlamentariſchen
Verhandlungen ruhigere würden, dann erachte er ein
Compromiß bezüglich des S 16 für möglich und er
werde dann einem ſolchen Compromiß freundlich
gegenüberſtehen. Pader (Volkspartei) brachte hierauf
einen Beſchlußantrag ein, das Haus möge über den
Antrag des Miniſterpräſidenten zur Tagesordnung
übergehen. Jm weiteren Verlauf der Debatte
bekämpfte der Abgeordnete Okolicſanyi den Antrag

des Miniſterpräſtdenten. Der Abgeordnete Pulszky
erklärte, wenn man eine Sanirung der Lage
wünſche, müſſe man wieder zu normalen parlämen
tariſchen Verhältniſſen zurückkehren. Was den s 16
betreffe, ſo könnte ein Compromiß wohl zu Stande
kommen, doch dürſe die Oppoſition den Ausgleich
nicht dictiren wollen. Gelegentlich der Detail
berathungen hätten auch ohne Obſtruction Ab
änderungen vorgenommen werden können. Trotzdem
ließen ſich heute immer noch geordnete parla
mentariſche Zuſtände herſtellen. Gegen den
Grafen Badeni nimmt jetzt auch Lueger, der
bisher eine unſtchere Haltung zeigte, entſchieden
Stellung. Die cchriſtlich ſozialen Abgeordneten
beſchloſſen eine Kundgebung, worin die Beſchränkung
der freien Meinungsäußerung gegenüber den
Sprachenverordnungen, insbeſondere das Verbot des
Egerer Volkstags verurtheilt und die geſetzliche
Regelung der Sprachenfrage unter Rückſichtnahme
auf die berechtigten Anſprüche des deutſchen Volkes
verlangt wird.

Jtalien. Ueber Nerazzinis Sendung
nach Abeſſinien und ihre Ergebniſſe veröffent
licht die „Agenz. Stef.“ nähere Mittheilungen
Danach ſchlägt der Negus Menelik unter end
giltiger Verpflichtung ſeinerſeits vor, durch
Vertrag eine beſſere Grenze als die von dem
Bevollmächtigten Jtaliens in den Verhandlungen
im Jahre 1891 angenommene feſtzuſetzen. Inzwiſchen
ſoll der territoriale status quo unverändert beſtehen
bleiben unter der Bürgſchaft für vollſtändige
Sicherheit und Ruhe von Seiten Tigres. Der
Abſchluß eines Freundſchafts- und Handels
vertrages iſt verabredet worden mit der Befug
niß für Jtalien, dauernd eine diplomatiſche Ver
tretung an Meneliks Hofe zu haben. Die italieniſchen
Beſitzungen in Benadir mit der Station Logh ſollen
gegen jeden Raubzug geſichert ſein. Jn Betreff
der Koſten für die Unterhaltung und die Heimſendung
der italieniſchen Gefangenen iſt nichts neues verein
bart worden, ſondern es bleibt der betreffende
Theil der Uebereinkunft vom 26. October 1896
in Kraft, der die Feſtſetzung der Summe dem
Ermeſſen der italieniſchen Regierung überläßt.
Während der ganzen Dauer ſeiner Geſandtſchaft
wurden Rerrazzini die größte Achtung und alle
ihm ſchuldigen Ehrenbezeugungen zu Theil. Ferner
wird aus Rom gemeldet, die auswärts verbreitete
Nachricht, der italieniſche Miniſter des Aeußern,
Marcheſe Visconti Venoſta, und der großbritanniſche
Botſchafter Sir F. Clare Ford hätten ein Protokoll
bezüglich Kaſſalas unterzeichnet, beſtätige ſich nicht.
Hieran ſei eine Meldung aus Dſchibuti vom 22. d.
angeſchloſſen, die beſagt, amtlichen Mittheilungen
zufolge habe Menelik einer franzöſiſchen Geſell
ſchaft auf 99 Jahre das alleinige Recht zum Bau
von Eiſenbahnen in ſeinem Reich übertragen.

Ueber Crispis Haupt zieht ſich ein immer
ſtärkeres Unwetter zuſammen. Jn dem Bank
ſkandalprozeß zu Como erklärte auf die Frage des
Präſtdenten der Angeklagte Luraghi, daß ein großer
Theil jener bedeutenden Summen, die Favilla, der
verhaftete Exdirector der Zweiganſtalt der Bank von
Bologna in Neapel, der verkrachten Bank von Como
discontirt hat, in die Hand Crispis gelangt ſei.
Dieſe Behauptung, die vom Maſſeverwalter beſtätigt
wurde, erregte ungeheures Aufſehen.

Türkei und Griechenland. Die Friedens
verhand lungen zwiſchen der Türkei und Griechen
land ſind wieder einen Schritt vorwärts gekommen.
Die Pforte hat am Donnerstag die von den
Botſchaftern verlangte Erklärung dahin abgegeben,
daß ſie die von den Militärattachees der Botſchaften
vorgeſchlagene Grenze gegen Theſſalten an nimmt.
Nach weiteren Nachrichten iſt zwiſchen den Bot
ſchaftern und Tewfik Paſcha über den Wortlaut der
Klauſeln der Friedenspräliminarien betreffend
die Grenzregulirung ein Einvernehmen erzielt
worden. Die Türkei nimmt die von den Militär
Attachees der Mächte vorgeſchlagene Grenzlinie mit



einigen unbedeutenden Abänderungen techniſcher
Natur an, welch letztere die Zuſtimmung der Mächte
gefunden haben. Die nächſte Zuſammenkunft am
Sonnabend wird der Fortſetzung der Redaktion der
Friedenspräliminarien gewidmet ſein. Mit der
Frage der Grenzregulirung iſt nun allerdings noch
nicht alles erledigt; vor allem wird die Frage, wann
die türkiſchen Truppen Theſſalien zu räumen
haben, noch zu mannigfachem Streit Anlaß geben.
Aus den Eroörterungen über die Summe der Kriegs
koſtenentſchädigung und wegen der Zahlungstermine
kann ſich erſt das beſtimmende Moment für die
Erledigung der Räumungsfrage ergeben. Wenn hier
eine Verſtändigung erzielt worden, wird man von
einem günſtigen Abſchluß der Friedensverhandlungen
ſprechen können. Ueber die Zuſtände auf
Kreta geht der „Köln. Ztg.“ eine Mitte Juli
datirte Schilderung aus Kanea zu, nach der alles
noch auf dem alten Fleck ſteht. Alles politiſirt,
vom Admiral an bis zum Stiefelputzer, man ver
ſammelt, beſchließt und widerruft, ohne daß bis jetzt
etwas Brauchbares für die Jnſel geſchaffen worden
wäre, und für uns hat es beinahe den Anſchein,
als ſollte die Löſung der kretiſchen Frage nach
dem vorjährigen Muſter behandelt werden, daß heißt,
man wird für das Weihnachtsfeſt, wenn nicht eher,
ein allgemeines Gemetzel in der Stadt vorbereiten.
Die Türken werden, was man ihnen nicht ver
denken kann, alle Tage ungeduldiger und haben
ſchon wiederholt durch öffentliche Drohungen ihrem
Zorne Luft gemacht. Sie wollen nicht mehr
länger in der Stadt Hunger leiden und zuſehen,
wie die Aufſtändiſchen ihre, der Türken, Früchte
einernten, unter dem mächtigen Schutze Europas
ſie in die Stadt hereinbringen, ſte verkaufen und
täglich ganze Seglerladungen geſtohlenes Oel nach
Griechenland verſchiffen. Die Stimmung gegen die
europäiſche Beſatzung wird deshalb mit jedem Tage
gereizter. Das Betragen der fremden Soldaten
hat ſchon wiederholt Aergerniß erregt, und ernſte
Folgen werden kaum ausbleiben. Der Ruſſe kann
ſeinen „Wodka“ nicht laſſen, und es mußten ſchon
oft ganze Wagenladungen Berauſchter des Abends
nach Suda geſchafft werden. Dem Franzoſen
iſt es zugeſtoßen, daß man ſeine Leute tanzend in
der Moſchee vorgefunden hat, und die türkenfeind
lichen Jtaliener ſind als Mohamedaner verkleidet
aus dem Araberviertel diesmal noch ohne ernſten
Schaden herausgeprügelt worden. Nur die
öſterreichiſchen Truppen haben es bis jetzt ver
ſtanden, ſich die Achtung und Zuneigung der
Mohamedaner zu erhalten. Von den zehn
deutſchen Seeleuten läßt ſich nicht viel erzählen,
ſie verſchwinden ganz in dem Völkerſalat. Es wird
von einer erheblichen Verſtärkung der türkiſchen
Beſatzung geſprochen, was der erſten Grund
bedingung der Aufſtändiſchen für die Annahme der
Autonomie allerdings zuwiderlaufen, aber ein
Mittel ſein würde, um die aus dem Innern ver
triebenen Mohamedaner, deren Zahl ſich auf mehr
als 50000 beläuft, ein in den Städten ſehr ge
fährliches Element, ſchnell nach ihren Wohnſitzen
zurückzubringen. Bemerkenswerth in der Zuſchrift
der „Köln. Ztg.“ iſt auch die Mittheilung, daß die
franzöſiſchen Kriegsſchiffe in Suda nachts
Lebensmittel für die Auſſtändiſchen regelmäßig aus
ſchiffen. An dem letzten internationalen Streifzug,
wobei auch unſere zehn deutſchen Matroſen be
theiligt waren, haben die Franzoſen auffälligerweiſe
nicht theilgenommen und wurden dann an demſelben
Tage dabei ertappt, wie ſie auf Umwegen Briefe
ihres Kommandeurs den Aufſtändiſchen überbrachten.

Dänemarke. Der König von Siam iſt am
Freitag in Kopenhagen eingetroffen und vom König
und den königlichen Prinzen ſowie von dem

diplomatiſchem Corps an der Landungsbrücke
empfangen worden.

Fpanten. Auf Kuba hat der Jnſurgenten
führer Gomey nach Privatnachrichten, die in Madrid
eingetroffen ſind, den ſpaniſchen Truppen in der
Provinz Santiago eine empfindliche Niederlage
beigebracht.

Serbien. Der ſerbiſche Geſandte
Georgewitſch machte auf der Pforte erneut ernſte
Vorſtellungen wegen der fortdauernden Einfälle
über die ſerbiſche Grenze; hierbei theilte er mit,
daß in Prokoplje ein ſerbiſches Bataillon
ſtationirt ſei, das Befehl habe, erneute Einfälle bis
auf türkiſchen Boden zu verfolgen.

Deutſchland.
Berlin, 23. Juli. Der Kaiſer machte am

Donnerstag Vormittag von Gudwangen aus mit
einigen Herren einen zweiſtündigen Spaziergang
und verblieb den übrigen Theil des Tages an
Bord, während ein anderer Theil der Herren eine
Partei nach Stahlheim und zurück ausführten.
Freitag früh iſt die „Hohenzollern“ nach Molde in
See gegangen. Ueber die weiteren Reiſedis
poſitionen des Kaiſers wird gemeldet: Kaiſer

Wilhelm trifft am 12. September über Wien in
Polis ein, wo er mit dem öſterreichiſchen Kaiſer
und dem König von Sachſen im gräflich Eſterhazy
ſchen Schloſſe Ouartier nehmen und den großen
Manövern beiwohnen wird. Am 14. September
begeben ſich die Monarchen auf das Jagdſchloß des
Erzherzogs Friedrich im Baranyer Komitat, wo am
15. September die Hirſchjagd ſtattfindet. Am
20. September erfolgt die Abreiſe Kaiſer Wilhelms
nach Budapeſt.

(Für den Beſuch des deutſchen Kaiſer
paares in Petersburg) iſt, wie offiziös von
dort gemeldet wird, das nachfolgende Programm
aufgeſtellt worden Am 7. Auguſt d. J. vormittags
wird das Kaiſerpaar auf der Rhede von Kronſtadt
eintreffen, wohin das ruſſiſche Kaiſerpaar auf der
Hacht „Alexandra“ zur Begrüßung entgegenfährt.
Der große Empfang findet an der Landungsbrücke
in NeuPeterhof ſtatt. Am Vormittag dieſes Tages
machen die deutſchen Majeſtäten Beſuche. Am Abend
findet Galafeſtmahl in Peterhof ſtatt. Am 8.
Auguſt vormittags trifft das deutſche Kaiſerpaar
auf einer HYacht in St. Petersburg ein, begiebt ſich
von der Landungsſtelle an der Nicolaibrücke zur
Peter Pauls Kathedrale und von hier aus zum
deutſchen Aleranderhoſpital, wo die mit einer gottes
dienſtlichen Feier verbundene Einweihung des neu
erbauten Flügels dieſes Hoſpitals ſtattfinden wird.
Von hier aus fahren ſte in die deutſche Botſchaft,
in welcher die Deputationen der reichsdeutſchen
Colonien empfangen werden. Am Nachmittag haben
die auswärtigen Botſchafter und diplomatiſchen
Miſſtonen Empfang im Winterpalais. Abends be
geben ſich die ruſſiſchen Majeſtäten mit ihren Gäſten
zum Umritt in das Lager von Kraßnoje Sſelo.
Nach dem großen Zapfenſtreich findet im Lager eine
Feſtvorſtellung ſtatt. Am 9. Auguſt vormittags
iſt große Parade im Lager von Kraßnoje Sſelo,
nach derſelben Feſtfrühſtück im Lager, am Abend
Galafeſtvorſtellung auf der Olgainſel im Park von
NeuPeterhof. Der Vormittag des 10. Auguſt iſt
zur Verfügung freigehalten. Am Abend wird der
Park von Peterhof feſtlich beleuchtet werden und
die deutſchen und ruſſiſchen Majeſtäten den Thee
in dem am Meere gelegenen Luſtſchloß Peters des
Großen „Monplaiſtr“ einnehmen. Am 11. Aug.
vormittags treten der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin
die Rückreiſe nach Deutſchland an; die ruſſtſchen
Majeſtäten geben ihnen das Geleite

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
hat ſich in ſeiner Freitag Sitzung mit der Novelle
zum Vereinsgeſetz und dem eventuellen Schluſſe
der Tagung des Landtages beſchäftigt. Die Ent
ſcheidung wurde dahin getroffen, daß, falls die
Novelle zum Vereinsgeſetz in der Faſſung des
Herrenhauſes nicht die Mehrheit des Hauſes auf
ſich vereinigen ſollte, der Schluß in der gemein
ſchaftlichen Schlußſitzung am Sonnabend, 24. d.,
7 Uhr abends erfolgen ſoll.

(Die „Nordd. Allg. Ztg. beſpricht die
in dieſen Tagen gebrachten Meldungen über die
Beſetzung einer Reihe von hohen Reichs und
Stagatsämtern und ſagt, derartige, auf mangeln-
der Unterrichtung beruhende Angaben verdienten
keine Beachtung. Gemeint ſind die Meldungen
über die Uebertragung von Aemtern an die Herren
v. Bötticher, v. Köller und Frh. v. Marſchall.

(Von der Marine.) Das geſammte
Manövergeſchwader, unter Führung des Vize
Admirals Thomſon und des Contre Admirals
Prinzen Heinrich nebſt der Torpedobootsflottille iſt
in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. S.
„Stein“, Kommandant Kapitän zur See von
Ahlefeld, iſt am 22. Jali in Stornoway (Hebriden)
angekommen und beabſtchtigt, am 24. Juli nach
Eckernförde in See zu gehen. Der Reichspoſt
dampfer „Stuttgart“, mit den Ablöſungstransporten
von S. M. SS. „Falke“ und „Buſſard“, Trans
portführer Korvetten Kapitän Krieg, iſt am 23. Juli
in Pord Adelaide angekommen und beabſichtigt am
24. Juli zur Fortſetzung der Heimreiſe wieder in
See zu gehen.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 23. Juli.) Das

Abg. Haus hat das Handelskammergeſetz mit den
Abänderungen des Herrenshauſes angenommen, da die
Nationalliberalen die von den Abgg. Rickert und Got
hein befürwortete Wiederherſtellung der früheren Beſchlüſſe
ablehnten, um das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht zu
gefährden. Nach dem Hinweis Rickert's auf die Angriffe
gegen die Regierung und den Handel in dem Bericht der
Pommerſchen Landwirthſchaftskammer erklärte der Handels
Miniſter, der Bericht ſei ihm bisher unbekannt, er werde
denſelben darauf prüfen, ob er Veranlaſſung zum Einſchreiten
finde. Auf das Verlangen Rickert's, daß endlich einmal ein
öffentliches Wort gegen den groben Umfug des Bundes der Land
wirthe wegen des Einfuhrverbots geſprochen werde, erklärte
Vizepräſtident v. Miquel, die Politik der Regierung ſei
eine Politik der Sammlung, der Ausſöhnung; durch die
Annahme des Tones des Abg. Rickert würden die Gegen
ſätze nur verſchärft. Der Miniſter bezweifelt, daß der
Reichskanzler dem Bunde eine offtzielle Erklärung
ertheilen werde; das ſei nicht nothwendig. Abg. Gothein

erklärte den Ankrag des Bundes für revolutionär, weil der
Bund beſtrebt ſei, Unzufriedenheit zu erregen und die
Regierung zum Treubruch zu verleiten. Der Konſervative
Abg. v. Brockhauſeu ging auf das Thema nicht näher
ein, während Dr. Hahn den Handelsminiſter angriff weil

refeld
erklärte dagegen, die Regierung habe das Geſetz ſo e
er das Börſengeſetz nicht ausführe. Miniſter

möglich ausgeführt. Der Antrag Echels betr. Förderung
des Fachſchulweſens ſeitens der Jnnungen wurde der
Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. Nach Erledigung
einer Anzahl von Petitionen vertagte ſich das Haus bis
morgen. Auf der Tagesordnung ſteht das Vereinsgeſeh.
Nach Erledigung der Tagesordnung ſoll Sonnabend Abend
der Schluß der Seſſion erfolgen.

Jn der Preſſe auch in der „Natl. Correſp.“
war vor einigen Tagen hervorgehoben, daß das

i r der Landewirthe im Abg. Hauſe zur Beſprechung gelangen
Einfuhrverbot des Bundes

würde. Wie wir hören, iſt auch von der freiſ.
Vereinigung angeregt worden, entweder einen An
trag oder eine Interpellation einzubringen.
Anregung wurde jedoch mit Rückſtcht darauf, daß
am Sonnabend Schluß der Seſſion von allen
Seiten gewünſcht wird und die Haltung des Herrn
Reichskanzlers und der Staatsregierung vollkommen

t Man be t
ſchränkte ſich daher auf eine kurze Beſprechung bei
klar ſei, zur Zeit nicht ſtattgegeben.

der Handelskammervorlage.
Nach allem, was am Freitag aus parlamen

tariſchen Kreiſen verlautete, iſt die Ablehnung
des kleinen Sozialiſtengeſetzes für Preußen
im Abg.- Hauſe völlig geſichert. Auch in
der konſervativen Partei war man der Meinung
daß die Hoffnung auf den „Umfall“ einer nennens
werthen Anzahl von Mitgliedern der nationalliberalen
Partei eine vergebliche geweſen iſt.

Jahresbericht der
Handelskammer zu Halle a/S.

Fortſetzung und Schluß.
Was die Thätigkeit der Handels kammer

im Jahre 1896 anbetrifft, ſo iſt dieſelbe in 4
Geſammt und 28 Ausſchußſitzungen, von denen die
erſteren öffentliche waren, zum Ausdrucke gekommen.
Ende 1896 waren ſämmtliche 31 Mandate der
Handelskammer beſetzt; dieſelben vertheilen ſtch auf

8 Wahlkreiſe, von denen der umfaſſend die
Kreiſe Merſeburg, Stadt Halle und Saalkreis
12 Mitglieder entſendet. Unter dieſen fungiert
gegenwärtig als Vertreter von Merſeburg Herr
Stadtrath Hugo Eichhorn Mitglied der Handels
kammer ſeit 1882).

Bei den 46 Amtsgerichten des Handels
kammerbezirks waren Ende 1896 4738 Firmen
eingetragen und zwar 3669 Einzelftrmen, 848
Geſellſchaften und 221 Genoſſenſchaften, auf das
Königliche Amtsgericht zu Merſeburg entfallen
hiervon 153 Einzelfirmen, 36 Geſellſchaften und 4
Genoſſenſchaften.

Der Verkehr bei dem kaiſerlichen Poſt
amte zu Merſeburg geſtaltete ſich im Jahre
1896 wie folgt: die Einnahmen an Porto und
Delegraphengebühren betrugen 172 017 Mk. An
Empfänger im Orts oder Landbeſtellbezirke gingen e
ein 1643 772 Briefſendungen, 112 045 Packete ohne
Werthangabe 7777 Briefe mit Werthangabe und
1649 Packete mit Werthangabe; aufgegeben wurden
dagegen im Orte 1670 734 Briefſendungen (Briefe,
Poſtkarten, Druckſachen und Waarenproben), 95 100
Packete, 9396 Werthbriefe und 1104 Werthpackete.
An Empfänger gingen ein 12739 Poſtnachnahme
ſendungen u. 3560 Poſtaufträge. Jm Poſtanweiſungs

Der

verkehr wurden eingezahlt 4820 894 Mk. und aus
gezahlt 2916872 Mk. Die Zahl der aufgegebenen
Telegramme betrug 15 839, dagegen ſind 16059
Stück eingegangen.

Jn Merſeburg beſtanden Ende

und 305 Lehrlinge beſchäftigten.
prüfungen erfolgten 9, an Geſellenprüfungen 97.

An Gewerbeſtreitſachen waren 39 zu ver
handeln, davon wurden erledigt durch Zurücknahme
13, Vergleich 21, Nichterſcheinen des Klägers 2,
Zurückweiſung wegen Unzuſtändigkeit 3 Fälle. 13

1896 18
Jnnungen mit 416 Mitgliedern, die 354 Geſellen

An Meiſter

Streitſachen wurden von den Arbeitgebern, 26 von
den Arbeitnehmern anhängig gemacht. Die Streitig
keiten betrafen Lohndifferenzen in 2, Zeit des
Arbeitsantrittes in 2, Zeit des Arbeitsaustrittes in
21, Herausgabe von Sachen in 10, Ausſtellung eines
Zeugniſſes in 4 Fällen.

Die Concursſtatiſtik iſt in dem Jahresbericht
der Handelskammer beſonders ausführlich behandelt
worden. Danach waren bei dem Königl. Amtsgerichte
zu Merſeburg anhängig 6 überſährige und 6
diesfährige Concurſe, von denen 7 erledigt wurden.
ſodaß am Schluſſe noch 5 Concurſe anhängig blieben.
Anträge auf Concurseröffnung wurden 6 geſtellt
von denen 4 zur Eröffnung des Verfahrens führten,
während 1 wegen Nichtvorhandenſeins einer den Koſten
des Verfahrens entſprechenden Maſſe abgewieſen,
anderweitig erledigt wurde. Die Zahl der beendigten
Coneursverfahren betrug 7, und zwar wurden be



endigt durch Schlußvertheilung 1, Zwangsvergleich
wegen allgemeiner Einwilligung 1, wegen Nicht

vorhandenſeins einer die Koſten deckenden Maſſe 2.
Die beendeten Enncursverfahren betreffen 7 phyſiſche

erſonen. Bei den beendeten Verfahren betrugen
die Maſſekoſten 1593 Mk., darunter Koſten des
Verfahrens 1373 Mk., die Maſſeſchulden 1878 Mk.,
die Schuldenmaſſe 101 615 Mk., darunter bevor
rechtigte Forderungen 710 Mk. die Theilungsmaſſe
7169 Mk., die Zahl der Concursgläubiger 131;
die ausgefallenen Beträge bei den nicht bevorrechtigten
Forderungen 68 344 Mark.

M

Vermiſchtes.
(Die Leiche des Leutnants von Hahnke) iſt

noch immer nicht gefunden worden. Der Köln. Ztg. wird
zu dem Unglücke noch geſchrieben Das Unglück geſchah
6—7 km oberhalb des Sandvenwaſſers und 1 Km unterhalb
des Laatewaſſerfalles, v. Hahnke ſtürzte in einen Strudel,
kam ſofort zwiſchen zwei Steinen im Waſſer wieder nach
oben, rief um Hilfe, verſchwand aber dann ſpurlos. Zur
Auffindung der Leiche wurden an einer ſtilleren Stelle des
Waſſers quer Netze ausgeſpannt, jedoch vergeblich. Eine in
Mannesgröße hergeſtellte Puppe wurde an der Unglücksſtelle
ins Waſſer geworfen auch dieſe kam bei denſelben Steinen
nach oben und wurde dann nicht mehr geſehen. Man will
jetzt verſuchen, das Waſſer oberhalb des Falles abzudämmen
und abzuleiten, doch iſt es fraglich, ob dieſe Arbeit mit
Erfolg durchführbar iſt.

(Verhaftet) wurde der frühere Rennfahrer Lothar
Lehr, ein Verwandter des berühmten Meiſterfahrers
Auguſt Lehr, auf der Friedenaguer Sportpark Bahn. L.,
der einer angeſehenen Familie in Frankfurt a. M. entſtammt,
hat ſich dadurch ſtrafbar gemacht, daß er die Kabine des
Diſtanzfahrers Fiſcher erbrach und deſſen Rennmaſchine
ſtahl, die er ſchleunigſt in Berlin verſetzte. Der Diebſtahl
iſt um ſo bedauerlicher, als der 21 jährige Mann nach dem
Urtheihl aller Sachverſtändigen ein ganz eminenter Renn
fahrer iſt, der ſich mit Leichtigkeit auf dem Wege des
berufsmäßigen Rennſports vorzüglich ſeinen Lebensunkerhalt
erwerben könnte. Der Betreffende ſcheint überhaupt einen
ſehr leichtſinnigen Charakter zu beſitzen, denn ſeine Mutter
hat ſchon einmal in einem ähnlichen Fall 10000 Mk. für
ihn bezahlen müſſen.

(Durch den großen St. Bernhard.) Jn der
letzten Sitzung der Turiner Handelskammer verkündete der

Präſident, daß eine engliſche Geſellſchaft beabſichtige, einen
Tunnel durch den großen St. Bernhard zu bauen, um eine
elektriſche Bahn durchzuführen. Der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten Prinetti ſoll eine ſchleunige Prüfung des
Projekts zugeſagt haben.

Eine „liebvolle Gattin.) Die Bahnwärtersfrau
Falkus in Borſigwerk bei Kattowitz begoß ihren ſchlafenden
Mann mit Petroleum und zündete ihn an. Falkus erlitt
ſchwere Brandwunden. Die Frau iſt geflüchtet.

(Entſetzlicher Mord.) Jm Grenzgraben der Ge
meinde Cſebra in Ungarn wurde die furchtbar verſtümmelte
Leiche der Verwalterstochter Giſela St rebing, welcher der
Kopf abgeſchnitten und auf einem Weidenpfahl geſteckt
worden war, aufgefunden. Dieſelbe iſt von ihrem Entführer
Wolner, welcher geflüchtet iſt, ermordet worden.

(Abgeſtürzt.) Nach einer Meldung aus Turin
vom 21. Juli hatten am Sonntag fünf Bergſteiger nach
Beſteigung der 3230 Meter hohen Rocca Bernanda am
Montocenis ihr Seil veloren. Der Touriſt Occhieng ver
ſuchte trotzdem abzuſteigen, verunglückte aber. Seine Leiche
wurde bereits gefunden. Die übrigen vier Touriſten
konnten gerettet werden.

(Ueber Kinderdiebſtähle in China,) ins
beſondere in Tientſin, ſchreibt die „Tientſin und Peking
Dimes“ unterm 5. Juni an leitender Stelle: „Der Kinder
diebſtahl iſt augenblicklich, wie dies ja faſt immer der Fall
iſt, wenn die einheimiſchen Fahrzeuge vom Süden den
Tributreis nach Tientſin bringen, wieder im Schwunge, aber
in dieſem Jahre hat er ernſtere Folgen als gewöhnlich
gehabt. Das Verſchwinden von mehreren Kindern in der
vergangenen Woche war die Veranlaſſung, daß zwei ver
dächtige kantoneſiſche Dſchunkenleute am Sonntag angegriffen
und außerhalb der Stadtthore ohne gerichtliches Verfahren
vom Haufen enthauptet wurden; da ſeither noch mehrere
Kinder verſchwunden ſind, ſind noch weitere zwei bis drei
Menſchenleben geopfert worden. In Folge hiervon herrſcht
in der Chineſenſtadt Tientſins große Aufregung. Der
Taotai hat ſich angeſtrengt, jemanden für dieſe Mordthaten
verantwortlich zu machen, aber ſolche Vorkommniſſe köunen
angeſichts gewiſſer Einrichtungen nur ſehr ſchwer unterdrückt
werden. Der Kinderdiebſtahl iſt ein Uebel, das mehr oder
weniger in ganz China vorherrſcht; es giebt Plätze und
Jahreszeiten, wo das Verbrechen vornehmlich ſtark auftritt
Die Ankunft der Reisfahrzeuge vom Süden in Tientſin zeigt
dies. Der Kantonmarkt für Kinder weiblichen Geſchlechts
iſt ſtets rege, indem arme Eltern ihre kleinen Mädchen ver
kaufen, eine Gewohnheit, die das Chineſiſche Geſetz zuläßt.
Da jedoch der Nachfrage nicht genügt wird, ſo ſucht man
die Kinder durch Diebſtahl herbeizuſchaffen, und kontoneſiſche
Bootsleute geben ſich zumeiſt mit dieſem Handel ab; die

Kleinen werden dann an die Eigenthümer von unmoraliſchen
Häuſern, um dort zunächſt auſgezogen zu werden, verkauft.
Jeder, der China ſelbſt nur oberflächlich kennt, wird wiſſen
wie wenig dazu gehört, um die öffentliche Meinung zu
erregen, Und wie leicht die auf Unwiſſenheit gegründete
Furcht den Aberglauben anfacht. Während das Verſchwinden
dieſer Kinder von den beſſeren Klaſſen den wahren Schuldigen
zur Laſt gelegt wird, iſt es unausbleiblich, daß wilde Gerüchte
bei den Maſſen in Umlauf kommen, welche die Ausländer
des Verbrechens anklagen.“

(Entdeckte Alterthümer.) Der bekannte Alter
rhumsforſcher und Oberceremovier der Erlauer Erzdiöceſe
Dr. Julius Bartalus hat nach langjährigen Nachforſchungen
in der Umgebung von Budapeſt aus der Avarenzeit
ſtammende Schanzen entdeckt, nach welchen die Forſcher
bisher vergebens ſuchten. Dieſe militärgeſchichtlichen Ueber
reſte hat die Civiliſation beinahe vollſtändig verwüſtet, vom
eulturhiſtoriſchen Standpunkte wäre es jedoch wünſchenswerth,
daß wenigſtens die vorhandenen Spuren erhalten würden
In dieſem Sinne hat Bartalus dem hauptſtädtiſchen Magiſtrat
ein Memorandum eingerichtet; der gelehrte Forſcher gedenkt
zugleich eine großangelegte Monographie über die Ueberreſte
der Avarenzeit zu ſchreiben.

Eine alte Moſaik-Landkarte Paläſtinas.)
Beim Bau einer Kirche zu Madaba in Paläſtina entdeckten
die Griechen einen Moſaikboden, der urſprünglich wohl
280 qm umfaßte, wovon indeß heute nur 18 übrig ſind.
Dieſer Moſaikboden bildete eine geographiſche Karte von
Paläſtina vom Berge Libanvn bis nach Aegypten, vom
Mittelmeer bis nach Meſopotamien. Die Zeichnung iſt ſehr
genau, die Farben ſind natürlich. Jm Allgemeinen giebt
die Karte eine Darſtellung von Paläſtina zur Zeit der Römer
und dürfte etwa 350 n. Chr. angefertigt ſein.

Den deutſchen Lehrern in Chile) geht es nicht
zum Beſten, da die chileniſche Regierung ihnen gegenüber
contractbrüchig geworden iſt. Auf das Drängen des deutſchen
Geſandten v. Treskow hat jetzt die Regierung eine Löſung
vorgeſchlagen, die von der Mehrzahl der Betheiligten ange
nommen werden wird, obgleich ſie die Rechte der Deutſchen
ſchädigt. Die Regierung hat nämlich 22 Lehrern eine
Verlängerung des Vertrags auf fünf Jahre bewilligt
unter der Bedingung, daß ſie auf die ihnen rechtmäßig zu
ſtehenden Alterprämien verzichten. Wenn die Regierung
nach Ablauf der fünf Jahre keine weitere Verlängerung
wünſcht, hat ſie das ein halbes Jahr vorher anzuzeigen.
Die Betheiligten ſind thatſächlich geſchädigt worden, nehmen
aber im allgemeinen das Verfahren der Regierung an, weil
ſie glauben, auf andere Weiſe doch ſchwerlich etwas Beſſeres
zu erreichen ſie können nun ihre Stellung auf fünf Jahre
als ziemlich ſicher anſehen und haben inzwiſchen Zeit, für
ihre weitere Zukunft zu ſorgen.

Anunzergen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Freitag Abend 8 Uhr entſchlief ſanft nach

kurzem aber ſchweren Leiden unſer innigſt
geliebter Sohn und Bruder Ernſt im Alter
von 3 Jahren 5 Monaten

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Eltern

Wüälhelmm Kieser und Vrau-
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag

S Uhr ſtatt.
Für die wohlthuenden Beweiſe herzlicher

Theilnahme bei dem Heimgange meines un
vergeßlichen Mannes und unſeres Vaters
ſagen wir hiermit Allen unſern innigſten Dank.

Die Familie Möring
e.

Die Stelle des Kaſtellans der zweiten
Bürgerſchule ſoll ſofort anderweit beſetzt
werden. Gehalt 369 Mk. jährlich neben freier
Wohnung und Heizung. Geeignete Bewerber
wollen ſich ſchleunigſt melden.

Merſeburg, den 23. Juli 1897.
Der Magiſtrat.

Das in Spergau bei Soolbad Dürrenberg
belegene, herrſchaftlich gebaute, früher dem

e gehörige, in gutemHeine
uſtande befindliche Wohnhaus mit Hofraum

und Hausgarten, welches ſich auch zur An
legung einer Gärtnerei eignet, werde ich am

Montag, 9. Auguſt 1897,
nachmittags 4 Ahr,

in Spergau im Engelſchen Gaſthofe öffent
lich meiſtbietend verkaufen. Zur näheren
Auskunft bin ich auch ſchon vor dem Termine
Sereit. Rechtsanwalt Wiätkce

in Ouerfurt.
Wir verkaufen wegen beſtand Nbweſenheit

unſre bei Gera beleg. Lohn und Handels
mühle u. Schneidemühle mit oberſchlächtiger,
gushaltender Waſſerkraft, fertigt 24 Ctr. M.
in 24 St. dazu 52 Morg. veſtes Feld mit
anſtehender Ernte. Preis 35000 Mk. bei
7000 k. Anzahlung. Brandkaſſe circa 30 000
Mk. Unſer Bevollmächtigter, Herr H. Hüttich
in Weimar, Kohlſtr. 7, giebt nähere Auskunft.

Morgen Hafer
auf dem Stiele iſt zu verkaufen

oSsenthhal S.R

e v
im Ganzen, auch getheilt, zu vermiethen.

Polster, Bad Lauchſtädt.
Neue blane Kartoſſeln
im Ganzen und Einzelnen verkauft

Otto eyer,Lauchſtädter Str. 13.

4 Läuferſchweine
ſtehen zu verkaufen

Weißzenfelſer Straßze 14.

1000000 Mark
Jnſtitutsgelder auf lange Dauer à 3 bis
3 o auf Acker unter günſtigſten Bedingungen
bei weiter Beleihungsgrenze auszuleihen. An
träge einzureichen sub G I an Haasen-
Stein C Vogler A. -Gl-- Magdeburg.

2 Stuben, 2 Kammern, Küche mit Zubehör
und Garten, iſt an oder 2 Leute zu ver
miethen und am 1. October d. J. zu beziehen
(42 Thlr.) Näheres in der Exped. d. Bl.

Logis, 3 Stuben, Kammern, Küche u. Zu
behör, Waſſerleit., Preis 300 Mk., an ältere
ruhige Leute zum I. Oct. zu vermiethen, kann ev.
früher bezogen werden Unteraltenburg 26.

Eine kleine Wohnung zu vermiethen
Hirtenſtrafze II.

Eine Wohnung im Vorderhauſe zu ver
miethen und 1. October zu beziehen

Neumarkt 10.

Breites fernes 16
iſt eine freundliche Wohnung mit oder ohne
Möbel zu vermiethen.

Eine Wohnung zu vermiethen und 1. Oct.

zu beziehen Samdl S.
Jn meinem Neubau an der weißen

Mauer iſt die 1. Etage, 5 Zimmer, Kammer,
Badezimmer, Küche c. zu vermiethen und
1. October zu beziehen. Br. Peege.

20 Sie fange nen
G nesdie mit Milch gemäſtet, gebe einzeln ab.

Burde,
DampfMolkerei Merſeburg.

Eine junge Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf

Srehſch Art. 10.

in faſt nenes Kder-egal
vaſſend für Manufacturiſten, iſt billig zu
e Offerten sub L M in der Exped.
Bl. erb.

S Ein Gut S
W verkaufen Dggibgarn w. e

in anſtändigem HauſeEine Wohnung zum Preiſe von 250

bis 300 Mk. zum 1. Januar ſucht
K. Bluhma., Weißfzenfelſer Str. 16.
Mälzerſtraßße I iſt das neu in Stand

geſetzte ParterreLogis, beſtehend aus 2 Stuben,
I Kammer, 1 Küche zu vermiethen und ſofort
oder ſpäter zu beziehen. Näheres im Laden

an der Stadtkirche 2.
Karlſtraße 10 iſt das neu in Stand ge

ſetzte Parterre Logis, beſtehend aus 5 Stuben,
2 Kammern, 1 Küche nebſt Zubehör, zu ver
miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Näheres im Laden an der Stadtkirche L.

Elegant möhlirtes Zimmer
nebſt Schlafrabinet zum 1. Aug. zu ver
miethen. Zu erfragen Markt 13.

Möblirte Stube ſofort zu vermiethen
bei Weißenfels. Rotherbrückenrain 3.

wird angenommen

Eine Schlafſtelle
offen Gotthardtsſtraſze 10, 3 Tr.

In der Teichſtraße oder in der Nähe
derſelben wird zum 1. October d. J. event.
auch früher oder ſpäter eine Familien

event. auch mit voller Penſion.

erbeten.

ohnnng
von 135 I50 Mk. ſofortgeſucht. Offerten unter l 20
an die Exped. d. Bl. erbeten.
Neneblane Kartoffeln
empfiehlt Sehr eanan,

Winkel 6.

ln G tre deG. n n in e
verkaufe ſo lange der Vorrath reicht Pr. Pfd.
30 Pf., Ctr. 25 t.

H. Jauc, Cröllwitz b/Corbetha.
Wäſche zug Wachen und Platten

de antgs-
Als beſonders billig und von

anerkannt vorzüglicher Qualität
empfehle e n
Mariott s Malzkaffee

fin n P undpacketen.

Fr. Frz. Herrſurthi. Merſebarg.

W e a SeſchäftsVerlegung.

Meine Polſter-Werkſtatt und
Tapetenhandl. befindet ſich jetzt
13. Gotthardts ſtr. 13.

Jch habe mein Geſchäft be
deutend erweitert u. halte mich
meiner werthen Kundſchaft ſowie
den geehrten Anwohnern von
Merſeburg und Umgegend unter
Zuſicherung prompter Bedienung
geneigteſt einpfohlen.

Hochachtungsvoll

Abert Scene

Offerten mit
Preis unter G S an die Exped. d. Bl.

in anſtändigem Hauſe zum Preiſe

P. ene
Vorzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
präparat. Alle, die es gebraucht haben, loben
es. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50.
Uebliche 3 Sch. 4,25 Mk. Nur echt in weißer
Packung mit Siegel u. Schutzmarke. Haupt
depot: Weiße Schwanapotheke, Berlin,
Spandauerſtr. 77. Jn Merſeburg: Jn
den Apotheken. [H 15 201.]

Meanknerehcler
werden nach wie vor gut reparirt.

Gottlob Gärtner,
Mälzerſtraße S.

Zubehörtheile ſtets auf Lager.
e Nur ärztliches Urtheile i maſegebens!
S Kein Nährpräparat wird ſoviel in
ärztlichen Familien verwandt als

Timpe's Kindernahrung.
n Jm Sommer unentbehrl. Milch
zuſatz, Stuhlgang u. Verdaunung tadel
los, kräftige Blut, Muskel- u. Knochen
bildung! Vorzügliche Erfolge. n Pro
ſperte gratis, Packete 80 u. 150 Pf. bei
Paul Berger, Wilh. Kieslich.

Ein großer Poſten
billigen einaillirtes Kochgeſchirr

iſt eingetroffen bei

Meango hecgher,
a eſtraße

Zu beziehen dureh jede Buchhandlun
ist die in 32. Aufl. erschienene Sohbri
des Med. Rath Dr. Müller über das

r ue
Freizusendung für I. i. Briefmarken

Curt Röber, Braunschweige
e

Schwarze
Johannisbeeren

uft de Sfgt-Apotheke,
Aus Dankbarkeit

und zum Wohle Magenleidender gebe ich Jeder
mann gern unentgeltliche Auskunft über
meine ehemaligen Magenbeſchwerden, Schmerzen,

Verdauungsſtörung, Appetitmangel c. und
theile mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und geſund geworden
bin. F. Koch, Königl. Förſter a. D.,

Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen)

2 z cWie nen wird Jeder
mit Vechtel's Salmiak-Gallſeife ge

waſchene Stoff jeden Gewebes, vorräthig

Tapezierer und Decorateur. in Pack. zu 40 Pf. bei Paul Berger
Oscar Leberl, Jul. Trommer.



Ambroſta

e ee eJ Echt bei E. e L. guter

Vorſicht

beim Trinken!
Jn der heißen Jahreszeit iſt als Getränk

kalter Kaffee zu empfehlen. Um Erkrankungen
vorzubeugen, ſetze man dem Kaffee ein wenig
Cognac zu, welchen man ſich ſelbſt per Liter
zu etwa 1 Mk. bekanntlich in guter Qualität

Sere Auewehl in

Berren ne Damen Hemden
slugs- Hemden,e S von 35 Pf. an.

Murtt ſ.

es

anih rBe 5

O ce e e S Eehtrotecimer,
800

e S e e

e s a ete:aus Dr. Mellinghoſſf's Cognae Eſſenz
herſtellt, die in Originalflaſchen zu 75 Pf. bei
folgenden Firmen zu haben iſt: in Merſe
burg in der Stadtapotheke.
h
Z Apfelkuchen, Kirſcht uchen, 9

9er und Ronne 8
9 Gust. Schönberger jun,

222922Lange Jahre litt ich anDank eethares offenen Beinſchaden
Erampfadergeſchwür), glaubte ſchon mein
Leiden mit ins Grab nehmen zu müſſen; heutebin ich davon gänzlich befreit und gebe koſten

freie Auskunft. Frau Sohäcklel,Berlin, Schöneve erger Ufer 31.

O

billigſte directe BezugsquelleDenkhar für Jagd u. Sobetbeggeoweure

beſter Qualität und höchſter Schußleiſtung
Tesehins und Revolver, ſowie erſtklaſſige Fabr
räder für Jagd und Sport. Jlluſtr. Catalog
ſendet gratis und franco die Gewehrfabrik von

H. Burgsmüllevr, Kretensen.

Freiwillige Fenerwehr.
I. (Turner) Compagnie.

Montag den 26. d. M.,
8 Uhr, Uebung Antreten am
Geräthehauſe. Wegen bevorſtehender
Hauptübung müſſen ſämmtliche Mann
ſchaften zur Stelle ſein.

Uebung Verſammlung im „Caſino“.
W. Schnwrpfeil, Brandmeiſter.

GeneralVerſammlung
des Orksverbandes

hieſtger Gewerkvereine H. D)
findet Sonntag den 25. Juli er.
S Uhr, im Vereinslocale ſtatt.

Tagesordnung 1) Kaſſenbericht pro 1.
und 2. Ouartal er.
Kaſſirers.

abends

2) Geſchäftliches: Sparkaſſen
bericht, Beſchlußfaſſung über eine Reiſe zur
Ausſtellung nach Leipzig und Beſchluß über
Fortſetzung der Mitgliedſchaft im Thüringer
Ausbreitungsverband.

Um zahlreiche e Dorng ergebenſt der Vorſtand.
Kaiſer Wilhelmshalle

Sonntag den 25. Juli, von Nachmittag

r an,e Tanzvergnügen,
Paul Selle.

Gleichzeitig empfehle

Pilſener
und Thüringer l
e Augarten.e den 25. Juli iſt mein o
a für den ZimmerſtutzenVerein reſer

Ed. Lasse.-Feſanran zum Deutſchen Hof.

Heute Sonntag früh
Spedklkuwuelnem.

W. WeissSäch ſiſcher Hof.
Sonntag früh eNachmittag Hähuchen Lnste gen

Mittwoch den 28. JuliSchweine Anskegein.
jedes Loos gewinnt eine Bratiwurſt (nach
Belieben Vrat oder andere Wurſt), hierzu

L ochem,
Sweaters,

Hoſe nel Spontstruüenpfe,
Pellerimen mit Capuze

für Damen und Herren
empfehlen

Hülle e MBualſtes,Tuchhandlung Maaßgeſchäft für feine Herren-Garderobe.

e Piſhauersehnuſe eAbtheilung C der Anhaltischen Bauschule
J Vorkursus Oktober. Staats-Prüfungs-bommiss. Wintersemester 4. November m

Nach der

abends

und Entlaſtung des

Sehr billig! v Sehr gut!re V n er elaußerordentlich waſchfähig, r S e mr I Mk.
G. Klinger, Seiſen-Fabrik, Leipzig, Petersſtraße 48.

10 Pfd. Poſtporto 25 Pfennige, Packung frei. [H. 313 141[

Anker- Chocolade Vorzige
lich W

5 aAnker- ln lernte i
Anker r. Lebhuchen e

r e Se Gebrauchte So 16575,S C WVanet hen all. tschnell ren e

LEIPZIG
Länder gut u.zu mäss. Preisen dur hen e

Patenthureau S C

MEV's Stoffwäsche
aus der Fabrik

Kgl. Sächs. u. Kgl. Bann er
Billig praktiseh, elegant

von Leinenwäsche kaum 2zu unterscheiden.

Im Gebrauch ausser ordentlich vortheilhaft.

E. und die Handelsmarke
Vorräthig in Merseburg bei Otto Schultze Sohn, Brangze S Oscar h am al uGeſellſchaft aperei n erpig“

hält Sonntag den 25. Juli in den Räumen
der „Reichskrone“ ſein

4. Stiſtungsfeſt,

Jedes Stück trägt den Namen

Wegen ungün
verbunden mit Concrert, Theater u. Ball, ab. e d An

Zur Aufführung gelangt: flug nach FrankDie beiden Sarfenmädchen leben nicht heute,

oder ſondern amDer Fluch eines alten GeigersOriginalCharaktergemälde in 8 Aufzügen. l. August
ſtatt.
Der Vorstand

Nachmittag von 83 Uhr an bayriſches
Volksfeſt. Alle Vereinsdamen und Herren
erſcheinen in altbayriſcher Tracht. Muſik

S Sommertheater im vollSonntag den 25. Je 1897.

Ehriche Arbolt,
Große Poſſe mit Geſang in 5 Akten

von H. Wilken.

Senſationell!

e m I Was eBReichskre
Bei jeder Witterung (Garten oder S Saal

Montag Gem 26. Mullgheongs S Uhr
Ein itziges

ZigeunerConcert
mit Sols- u. Chergelängen
ſowie Aufführung von National u. Charakter
tänzen, gegeben vom Oeſterr.Ungar. Damen

und Herren- Orcheſter al 5 i
Großartige Geigen und CimbalVirtuoſen in
ihren ſchmuckvollen verſchiedenen Landestrachten

darunter 4 Tänzer und Tänzerinnen

Serpentintanz!
mit prachtvollen Lichteffekten, u. A.

Schlangentanz, Schmetterlingstanz, Ball
königin und Verwandlungstänze.

3 Ehrendiplome.
Kaſſenpreis 60 Pf. Vorverkauf 50 Pf.

e Familienbillet, für 3 Perſonen gültig,
1,20 Mk. bei Herrn M. Schultze jun

An Ecs findet nur dieſe eine Auf
führung ſtatt.

Reſtaurant Stadt Jeng,
(W. Schröter

Heute Sonntag, von früh S Uhr an,
Spedikhkune nen.

Montag Abend von 6 Uhr an
Thüringer Noſtbratwürſtchen,

D. O.

n a e nenwerden ſchnell und gut reparirt bei
R Albreeht, Schmaleſtr. 23.

Cautionsfähiger
Klaſchenbierſahrer

für ſofort geſucht.
Leute, die ſchon im Flaſchenbiergeſchäft thätig waren werden

bevorzugt. Offerten mit An
gabe der bisherigen Thätigkeit

unter er e e andie Exped. d. Bl. erbeten.
Knunechte nnd Mägde
erhalten ſtets ſofort koſtenfrei gute
Stellen bei hohem Lohn, freier Reiſe
und 5 M Miethgeld durch Burisch-
muth Leipzig, Humboldtſtr. 20.

Ein Knecht
wird ſofort geſucht

Meuschau Nur J.
Einige Hamoarbeiter

bei hohem Lohn geſucht.

O. Günther Faun-,
Maurermeiſter.

h
werden für ſofort Mädchen und Knechte bei
hohem Lohn durch

Frau Langenheim, Vreiteſtr.
Ein Mädchen zur Auſwartung
für den Nachmittag zum 1. Auguſt e

Rotherbrückenrain 3

Junge Mädchen
und Frauen,welche Dotnenſgg des in ihrer Wohnung

arbeiten wollen, finden dauernde Beſchäftigung.

Louise
gr. Ritterſtraße 7

vom Kapellmeiſter Herrn Engelmann-Halle.
Das West-Comite.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt
in den oberen Räumen ſtatt.

(jedes Loos gewinnt).G. C. „ZFeiterkeit“. Für ff. Speiſen und Getränke iſt
Heute Sonntag, den 25. d., abends 8 Uhr, beſtens geſorgt.

Munlkenbrarg. Köhler, Gaſtwirth.
Die Direction des Sommertheaters wird

Schützen haus.
Heute

Enten n.

Gaſthaus Zeung.
Sonntag den 25. d. M., nachmittags,großes Schweineansſchießen

Hähnchenauskegeln, baldigſt zu wiederholen.

adet freundlichſt ein W. Richter A. VolIvath.

3

ad
welches Luſt hat die Kranzhindevei zu
erlernen, kann ſich melden bei

Ein Madchen,

M. Stalnl.
Blumen und Pflanzenhandlung.

Verlovren
eine Schürze, blau und weiß, unten T
weißer Spitze. Der ehrl. Finder wird geb.
ſelbige geg. Belohn. abzugeb. in der Exped. d.

Ein ſchwarz und weiß geſſecter S
iſt zugelaufen. Gegen Erſtattung der Koſten

abzuholen Gasthof Geuss
Einer für Viele. Hierzu eine Beilage,

Seuſationell!



waf hier per Telegraph die

400 M

Provinz und Umgegend
Halle, 23. Juli. Wie oft iſt ſchon darauf

aufmerkſam gemacht worden, man inöge kein
Petroleum beim Feueranzünden verwenden
und doch geſchieht es immer wieder, zumeiſt zum
Schaden der Leichtſtnnigen. So auch hier wieder.
Ein Dienſtmädchen gebrauchte das Mittel und wurde
durch die herausſchlagende Flamme am Arme er
heblich verletzt.

t Magdeburg, 23. Juli. Der Hall. Ztg.“
geht von Sr. Exc. dem Herrn Operpräſtdenten von
Pommer Eſche die Mittheilung zu, daß das
Gerücht von der Abſicht, er wolle ſich ins
Pritvatleben zurückziehen, gänzlich un
wahr ſei.

t Calvörde, 23. Juli. Auf der Feldmark
Jeſeritz erſchlug der Blitz geſtern Nachmittag die
Genze ſchen Eheleute beim Roggenmähen. Zwei
Mädchen von 17 und 14 Jahren ſind die einzigen

Hinterbliebenen. eHemſendorf, 23. Juli. Eine hier in Arbeit
ſtehende Polintödtete geſtern ihre beiden
Kinder, die ſie kurze Zeit vorher geboren hatte.

Gera, 24. Juli. Geſtern brannte hier die
Jahr ſche Eiſengießerei und Maſchinen
fabrik faſt total nieder. 150 Arbeiter werden
eine zeitlang brotlos ſein.

t Altenburg, 23. Juli. Die Vogelſamm
lung des Naturforſchers Brehm, die in Renthen
dorf aufbewahrt wurde und größtentheils von dem
alten Pfarrer Brehm, dem berühmten Ornithologen,
zuſämmengeſtellt worden war, iſt vom Baron
Rothſchild angekauft und einem Londoner Muſeum
als Geſchenk überwieſen worden.

t Altenburg, 23. Juli. Einem in der heutigen
Zeit der Denkmalswuth längſt empfundenen Mangel
ſoll endlich abgeholfen werden. Jeder eingefleiſchte
Skatſpieler ſchaut mit Ehrfurcht auf das Altenburger
Land, wo ſein Lieblingsſpiel das Licht der Welt
erblickt hat. In nicht langer Zeit wird der Beſucher
unſerer Stadt ein dem Skaktſpiel errichtetes
Denkmal ſchauen. Der verſtorbene Rentner
Steudemann hat verſchiedene Legate ausgeſetzt, dar
unter der Stadt Altenburg 15 000 Mk. zur Errichtung
eines monumentalen Brunnens, durch den das Skat
ſpiel entſprechend verherrlicht wird!

Koburg, 22. Juli. Mit ihrem einjährigen
Kinde ertränkte ſich hier aus unbekannten
Gründen die junge Frau des Polizeiſergeanten
Fiſcher aus Sonneberg.

Wernigerode, 28. Juli. Ein ſehr trauriger
Unfall ereignete ſich geſtern Abend in der Breiten
ſtraße. Dort war auf dem Dache eines Hauſes
der Maurer Rudolf Mey mit der Reparatur des
Schornſteins beſchäftigt. Mey wollte anſcheinend
von dem Gerüſt in das Dach hinabſteigen, als er
ausrutſchte und rücklings vom Dach herab
ſtürzte. Jm Abſturz griff er noch nach der
Dachrinne, doch gelang es ihm nicht, dieſe zu er
faſſen; er ſtürzte und ſchlug auf das Pflaſter des
Bürgerſteiges. Der Tod trat ſofort ein. Der Ver
unglückte iſt Vater einer zahlreichen Familie.

Meuſelwitz, 23. Juli. Jm Arbeiter
ausſtan de auf den Kohlenwerken des Meuſelwitz
Roſitzer Reviers hat ſich vis jetzt noch nichts ge
ändert, doch wird heute ſchon von mehr Arbeitern
gearbeitet als geſtern. Verſchiedentlich wurde von
den Ausſtändigen verſucht, die zur Arbeit Gehenden
an ihrem Vorhaben zu verhindern. Dreizehn Kohlen
werke haben an ihre Belegſchaften folgende Künd
gebung gerichtet. „Nachdem ein großer Theil der
Belegſchaſten des hieſtgen Reviers die Arbeit nieder
gelegt hat und damit kontraktbrüchig geworden iſt,
wird den ausſtändigen Arbeitern zur Wiederaufnahme
der Arbeit hiermit eine Friſt bis Sonnabend, den
24. d. M., früh 6 Uhr, bewilligt. Die Arbeiter,
die bis zu dieſem Termine die Arbeit nicht wieder
aufgenommen haben, werden als entlaſſen betrachtet.“

Niemberg, Saalkreis, 21. Juli. Das in
den letzten Tagen überwiegend regneriſche Wetter hat

nach der Hall. Ztg. bei dem vor den Nieder
hlägen abgemähten Roggen leider Auswuchs

bewirkt, ſo daß in manchen Garben, die mit dem
Boden in Berührung kamen, 6 bis 10 ausgewachſene
Aehren gefunden wurden.

d Sangerhauſen, 22. Juli. Gegen Paſtor
Kötzſchke ſoll von Neuem ein Verfahren eingeleitet
ſein das darauf hinausläuſt, ihm auch die Qult
ſtkation als Geiſtlicher zu nehmen. Bekanntlich kann
ſich jetzt noch Herr K. zu einem geiſtlichen Amte
melden.

Weimar, 21. Juli. Geſtern Dienſtag Abend
Nachricht ein, daß der
aus Mellingen, der

Pringzipale, dem Kaufmann Hempel hier,
ark veruntreute und mit dem Gelde auf

iſen ging, in Steier in Arol ergriffen wurde.

aufmannslehrling Luge
einem

Beilage zu Nr. 172 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 25. Juli 1897

t Seehauſen, 20. Juli. Jn Wahreunberg
geriethen auf der Dorfſtraße der Knecht Sud mann
und der Kuhhirte Soſath in Streit, in deſſen Ver
lauf erſterer einen Spaten ergriff und dem
Soſath damit einen Hieb auf den Kopf ver
ſetzte, ſo daß er bewußtlos zuſammenbrach. Bei
der ärztlichen Unterſuchung ſtellte der Arzt ſeſt, daß
ein Splitter vom Schädel im Gehirn ſitzt und der
Verletzte ſeine Sprache, die er verloren hat, nicht
wieder erhalten wird. Bald nach der That hatte
Sudmann ſeinen Dienſt verlaſſen und ſich nach
Wittenberge begeben, um dort bei der Sparkaſſe
ſeine Einlage zurückzufordern und zu verſchwinden.
Die dortige Polizei wurde benachrichtigt, den S.
bei Empfang ſeines Geldes zu verhaften, was auch
geſchah.

Roda, 22. Juli. Geſtern mittag überraſchte
uns ein Gewitter, welches von furchtbarem
Regen und Hagel begleitet war. Die Waſſer
maſſen waren derart, daß ein Abfallrohr unter dem
Schloſſe die Menge nicht faſſen konnte, infolgedeſſen
plätzte und das Pflaſter in die Höhe hob. Auch
zahlreiche Dachrinnen konnten nicht genug Waſſer
ſchlucken, ſo daß daſſelbe unmittelbar von dem Dache
nach der Erde lief.

Werdau, 21. Juli. Eine hieſige Händlers
frau kam mit einer Spiritusflaſche der
Flamme zu nahe, ſo daß die Flaſche explodirte
und ſich die Flüſſigkeit über die Frau ergoß. Mit
hellbrennenden Kleidern rannte die beherzte Frau
auf die Straße, um die Flamme zu erſticken; doch
trug ſte ſchwere Brandwunden am ganzen Körper
davon. Die im Zimmer in der Nähe ſitzenden
zwei Kinder (zehn und ein Jahr alt) erreichte eben
falls die Flamme, und ſte wurden ſchwer verbrannt.

Braunſchweig, 22. Juli. Ein großer
Diebſtahl iſt in einem hieſtgen Hotel ausgeführt
worden. Der Oberkellner ging vorgeſtern Nach
mittag aus und beauftragte den Kellnerlehrling,
abends die Kaſſette mit auf das gemeinſame Schlaf
zimmer zu nehmen, was auch geſchah. Zur Nacht
zeit ſchlich ſich jedoch ein ſeit acht Tagen in dem
Hotel wohnender angeblicher Kaufmaun aus Berlin
in das Zimmer, fand die Kaſſette und eignete ſich
dieſelbe an, worauf er in der Richtung nach Dresden
abdampfte. Die Kaſſette enthielt 9000 Mark in
Werthpapieren, 300 Mk. baares Geld, zwei goldene
Uhren nebſt Ketten und mehrere goldene Ringe.

Leipzig, 21. Juli. In einer Roßhaarſpinnerei
beachtete eine 31 jährige Arbeiterin eine leichte Ver
letzung am Halſe nicht, und die Folge war eine
Erkrankung an Milzbrand; die tückiſche Krankheit
raffte die kräftige Frau raſch dahin, trotz aller Mühen
der Hoſpitalärzte.

Akltenburg, 22. Juli. Mit Schluß des
geſtrigen Tages iſt in den Meuſelwitzer, ſowie
in den Roſitzer Kohlenwerken und Umgebung
ein allgemeiner Arbeiterausſtand ausgebrochen.
Geſtern wurde noch in Meuſelwitz auf der Prehlitzer
Grube, auf Vereinsglück, ſowie auf dem Heinrichs
ſchachte gearbeitet, theilweiſe auch auf den Roſitzer
Werken. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung traf
berittene Gendarmerie aus Altenburg ein. Wie
verlautet, ſind der Belegſchaft in den Ausſtand
getreten.

Localnäachrichten.
Merſeburg, den 25. Juli 1897.

Die Sammlungen unter den Poſt
beamten für ein Grabdenkmal des Staats
ſecretärs v. Stephan haben bis jetzt die Summe
von 42059 Mk. ergeben.

An Kriegervereine, die ſeit länger als
25 Jahren beſtehen und ſich tadellos geführt haben,
können nach einer neuen Verfügung des Miniſters
kaiſerliche Auszeichnungen verliehen werden,
beſtehend in einem Fahnenbande in den preußiſchen
Farben und einem Fahnennagel mit dem Reichsadler.
Der bezügliche Antrag iſt bei dem Miniſter zu ſtellen,
welcher die Verleihung dann beim Kaiſer beſürwortet

Jn der Provinz Sachſen ſind in der
Zeit vom 1. April 1896 bis 31. März lfd. Js.
20325 Jagdſcheine verausgabt worden. Dieſelben
beziehen ſich auf 16098 Jahres, 3071 Tages
karten, 7 Jahres und 8 Tageskarten für Aus
länder, 85 Doppelausfertigungen und 1110 unent
geltlich den Forſt und Jagdſchutzbeamten verabfolgte
Jagdſcheine. Für die 19215 bezahlten Jagdſcheine
iſt der Betrag von 250934 Mk. zu Gunſten der
betheiligten Gemeinden vereinnahmt worden.

Müuß ein Poſtbote beim Betreten
eines Wohnraumes die Mütze abnehmen?
Dieſe Frage wurde einem auswärtigen Blatte mit
der Bitte um Beantwortung übermittelt, weshalb
das genannte Blatt zu Nuß und Frommen derer
die Anſtoß an der unterbliebenen Lüftung des
Kopfes nehmen, an maßgebender Stelle Erkundigungen

einzog. Danach beſteht eine dietſtliche Vorſchrift
über das Mützenabnehmen der Poſtbeamten beim
Betreten der Wohnräume nicht, es iſt alſo dem
Einzelnen überlaſſen, ob er die Höflichkeitsform des
Mützenabnehmens beobachten will oder nicht. Fühlt
ſich Jemand wirklich dadurch gekränkt, daß ein
Poſtbeamter, während er einen Brief dem Adreſſaten
einhändigt, die Mütze aufbehält und ſie auch nach
erfolgter Aufforderung nicht abſetzt, ſo kann er ſich
bei der vorgeſetzten Behörde des Beamten be
ſchweren, eine Beſtrafung dürfte aber wohl kaum
erfolgen können. Auch vom praktiſchen Geſichts
punkte aus betrachtet, wird es wohl nur ſelten
einem Poſtboten verübelt werden, wenn er die
Mütze aufbehält.

Die Niederſchläge der letzten Tage waren
ſehr erwünſcht für das Wachsthum der Kartoffeln
und der übrigen Hackfrüchte, nunmehr aber brauchen
wir eine Reihe trockener Tage, denn die Roggen
ernte iſt im Gange. Ein Aufſchub derſelben wäre
von Nachtheil, denn die Hitzperiode hat die Körner
ausgereift und ſie würden bei längerem Stehen auf
dem Halm ausfallen. Die Weizen und Gerſten
Ernte ſteht bevor und auch der Hafer geht der
Reife entgegen.

Jn der „Reichskrone“ hierſelbſt wird morgen,
Montag, Abend ein Zig euner-Conzert mit
Aufführung des berühmten SerpentinTanzes
ſtattfinden. Wie wir aus den uns vorliegenden
Recenſionen entnehmen, hat die Kapelle bisher
überall mit dem größten Erfolge conzertirt und
allgemeinen Beifall errungen, wozu neben dem
vorzüglichen Spiel namentlich auck die originellen,
prunkvollen Originaltrachten des Orcheſters beitrugen.

Ein Blatt ſchreibt u. A. über die Aufführung
des Serpentintanzes: „Die Glanznummer des
Abends war der vielbeſprochene „Serpentintanz“.
Vor einem völlig verdunkelten Hintergrunde erſcheint
plötzlich die Tänzerin, bekleidet mit einem aus 60
Meter Stoff verfertigten ſeidenen Gewand, welches
durch einen Apparat mit unabläſſig wechſelndem
bunten Licht übergoſſen wird, was die entzückendſten

Effecte hervorbringt. Das iſt ein fluthendes
Farbenmeer, aus dem buntfarbige Schmetterlinge
und leuchtende Flaggen, colorirte Bilder auftauchen,
um ſofort wieder unterzugehen in der nächſten
Lichtwelle. Nach dieſer feenhaſten Aufführung brach
das enthuſiasmirte Publikum in einen wahren
Beifallsſturm aus.“ Wir verweiſen im Uebrigen
auf das Jnſerat in heutiger Nummer.

(Theater.) Es iſt ein übermüthiges, tolles
Stück, das am Freitag in Scene ging, ein Schwank
in der verwegenſten Bedeutung des Wortes. Wenn
der Theaterzettel den „Bockſprüngen“ einen
rieſtgen Lacherfolg zuſprach, ſo war das keine Vor
ſpiegelung falſcher Thatſachen es wurde wirklich
ganz rieſtg gelacht, und wer nicht in den Saal
hinein lachte, der lachte in ſein Taſchentuch hinein.
Das letztere geſchah namentlich von den Damen, und
ſte hatten mitunter recht gegründete Urſache dazu,
obgleich wir ſchon viel bedenklichere Dinge gehört
haben. Jm übrigen gehen auch die Zweideutigkeiten,
an denen es nun einmal in einem luſtigen Berliner
Stücke nicht fehlen darf, faſt völlig in der mehr als
flotten Handlung, die dem Publikum herzlich wenig
Zeit zum Beſinnen läßt. Ob es gerade ein Kunſt
genuß iſt, die „Bockſprünge“ zu ſehen, wollen wir
nicht unterſuchen; daß aber ihre Aufführung ſelbſt
den finſterſten Geſellen heiter zu ſtimmen vermag,
können wir getroſt behaupten. Der Schwank macht
den Eindruck, als ſei er das Product einer unge
bändigten, mit Geiſt und Witz gepaarten Faſchings
laune, und die Ausbrüche ſolcher Laune laſſen wir
uns ja ab und zu ſehr gern gefallen. Wir empfehlen
deshalb allen, welche ein Bedürfniß nach gelegentlicher
Auffriſchung empfinden, die ſicher in Ausſicht ſtehende
Wiederholung der „Bockſprünge“ in ihrem eigenſten
Intereſſe zu beſuchen

(Sommertheater im „Divoli“.) Der
kgl. preuß. Hofſchauſpieler Herr Adalbert Mat
kowsky vom kgl. Schauſpielhauſe in Berlin tritt
hier im Tivolitheater nicht an zwei Abenden, wie
wir geſtern berichteten, ſondern nur einmal, und
zwar am Donnerstag den 29. Juli cer., auf.
Herr Matkowsky ſpielt an dieſem Abend in Warten
burgs „Schauſpieler des Kaiſers den
„Urbain“, eine ſeiner Glanzrollen. Hoffentlich zeigt
ſich an dieſem Abend auch mal der Sperrſitz bis zum
letzten Platze beſetzt, denn es wäre ein trauriges Zeichen
für den Kunſtſinn Merſeburgs, wenn man auch
eine derartig hervorragende künſtleriſche Darbietung
ingnoriren wollte. Für den Sperrſitz wird, wie man
uns aus dem Theaterbureau mittheilt, vom Montag
ab für das MatkowskyGaſtſpiel eine Subſeriptions
liſte eirculiren. Heute, Sonntag den 25. geht
im hieſigen Sommertheater die Geſangspoſſe Ehr
liche Arbeit“ von Heinrich Wilken, bekanntlich
eine der wirkungsvollſten, beſten Poſſen, in Scene



Oeffentliche Schöſſengerichtsſitzung
vom 22. Juli.

In heutiger öffentlichen Sitzung des Schöffengerichts
hierſelbſt kamen folgende Strafſachen zur Verhandlung

Der Schloſſergeſelle Guſtav H. aus Wetzdorf bei
Gera, jetzt im Amtsgerichtsgefängniß zu Bitterfeld in
Strafhaſt, geboren am 20. November 1859, wegen Bettelns
vorbeſtraft, iſt angeklagt, am 31. März d. J. hier einem Reſtau
rateur ein Paar Schuhe in der Abſicht weggenommen zu haben,
dieſe ſich rechtswidrig zuzueignen. Er wurde des Diebſtahls
für überführt befunden und zu zwei Wochen Gefängniß zu
ſätzlich zu einer vorerkannten Strafe verurtheilt und dann
nach Bikterfeld zurück abgeführt.

2) Der Dienſtknecht Friedrich V. zu Geuſa, geboren am
26. Mai 1878 in Halle, hat gegen die für ihn ausgefertigte
Strafverfügung des Amtsvorſtehers zu Frankleben, wonach
er beſchuldigt war, Anfangs Mai d. J. Steine auf Menſchen
geworfen zu haben und weswegen auf Grund des 8 366
Nr. 7 St. G.-B. 10 Mk. Geldſtrafe oder 2 Tage Haft feſt
geſetzt worden, Widerſpruch erhoben und auf gerichtliche
Entſcheidung angetragen. Nach der Beweisaufnahme wurde
er zu einer Strafe von gleicher Höhe und außerdem zur
Tragung der Koſten des Verfahrens verurtheilt.

8) Der Barbier Oskar B. zu Döllſtedt, SachſenCoburg
Gotha am 19. März 1872 geb. iſt angeklagt, zu Merſeburg in
der Zeit vom October 1896 bis April 1897 durch eine fort
geſetzte Handlung 1261 Mk. die er für eine Verſicherungs
geſellſchaft als Verſicherungsbeiträge eingezogen, alſo in
Gewahrſam hatte, ſich rechtswidrig zugeignet zu haben. Es
wurde gegen ihn wegen Unterſchlagung auf eine Woche Ge
fängniß erkannt, nachdem zuvor die Sache einmal vertagt

worden war.Die unverehelichte Martha P. aus Charlottenburg,
geboren daſelbſt am 1. Mai 1878, bisher noch nicht be
ſtraft, iſt angeklagt, hier am 1. April 1895 durch zwei
ſelbſtſtändige Handlungen einem Anderen 3 Mark in Baar
und ein graues Wollſtoffkleid im Werthe von 5. Mk. ge
ſtohlen zu haben. Das Urtheil lautet auf eine Geſammt
ſtrafe von 1 Woche Gefängniß.

5) Die Handarbeiter Albert A. zu Porbitz, geboren am
20. April 1872 zu Ouilitzſch, Kreis Birnbaum, noch un
beſtraft; Johann D. daſelbſt, geboren am 18. Februar
1864 zu Ganzhorn, Kreis Oſterode, wiederholt, beſonders
wegen Körperverletzung, vorbeſtraft und Franz F. ebenfalls
in Porbitz, geboren am 10. November 1878 zu Cammin,
Kreis Straßburg, vorbeſtraft, ſämmtlich hier in Unter
ſuchungshaft, ſind angeklagt, am 20. Juni 1897 zu Creypau
einen Anderen vorſäßlich körperlich gemißhandelt zu haben
und zwar gemeinſchaftlich und mittels gefährlicher Werk
zeuge, indem ſie alle drei zuſammen vor dem Gaſthauſe
mit Stöcken auf den Arbeiter Joſeph B. aus Porbitz los
ſchlugen, daß dieſer von Blut überſtrömt war. A. und F.
wurden je zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt.
D. wurde in Anbeträcht
Gefängniß erkannt.

6) Der Zimmermeiſter W. hier,
polizeiliche Straffeſtſetzung aus 8
31. Mai d. J. rechtzeitig auf

von Strafe und Koſten freigeſprochen.
7) Die Strafſache gegen den Fabrikarbeiter Richard Sch.

den Maſchinengehilfen Karl R. und den Gelbgießer Emil
W. von hier wegen vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung
eines Andern wurde vertagt.

8) Gleichfalls wurde die
Eliſabeth Ch. von hier vertagt.

Amt Spergau auf gerichtliche Entſcheidung angetragen.
Die weiteren zur Erledigung vorliegenden

betreffen Privatklagen.

Aus den Kreiſen Merſehurg nud Knerſurt.
g Lauchſtädt, 23. Juli.

d. J. aufgelöſt und iſt der

1. October nach Coburg verſetzt.
S Schkeuditz, 23. Juli.

Montag zum Dienſtag ſind

s Schafſtädt, 23. Juli.

löſchtem Kalk und Waſſer.

Anſpruch genommen werden.
s Baumersroda, 21. Juli.

heute gegen

S Freyburg, 22. Juli.
in der Nähe von Almsdorf in Aſche

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 23. Juli, A. 11 Uhr.

welche heute plötzlich in
erſchienen war,

Wind geſellte
auf Beſſerung!

Gegen
der Vorſtrafen auf 4 Monate

welcher gegen eine
126 der Bauordnung vom

Entſcheidung des Gerichts
angetragen hatte, wurde in wiederholter Hauptverhandlung

Sache gegen die Dienſtmagd
Die Ch. wird der Zu

widerhandlung des Geſetzes vom 24. April 1854 Ver
laſſen des Dienſtes ohne geſetzlichen Grund bezichtigt
und hat gegen die Sträfverfügung des Amtsvorſtehers vom

Sachen

Die hieſige Eiſen
bahnBauabtheilung wird mit Ende September

Vorſtand derſelben,
Eiſenbahnbau und Betriebsinſpeetor Falck zum

Jn der Nacht vom
in Röglitzer Flur

an dem Communicationswege Röglitz- Großkugel von

19 Stück Obſtbäumen die Kronen abgebrochen
worden. Hoffentlich gelingt es, die Frevler zu er
mitteln und der wohlverdienten Strafe zuzuführen.

Der ungefähr 7
Jahre alte Sohn des Klempnermſtr. Meiſel hier
ſelbſt ſpielte in dem Hofe ſeines Vaters mit unge

Schließlich gerieth der
Kalt ins Brennen und um genau hinſehen zu
können, neigte der Knabe ſein Geſicht auf den Kalk
und verbrannte ſich dadurch dieſes und die Augen
ganz erheblich. Aerztliche Hilfe mußte ſofort in

Bei dem ſich
Abend in der 6. Stunde über hieſiger

Gegend entladenden heftigen Gewitter wurde die
Scheune des Landwirths Eduard Barthel von einem
kalten Blitzſtrahle getroffen. Der Schaden iſt gering.

Bei dem geſtrigen
Gewitter legte ein Blitzſchlag einen Getreidediemen

Die
Witterung wird immer ungemüthlicher, eine Depreſſion,

der ſüdöſtlichen Nordſee
veranlaßte trotz des gegen geſtern

höheren Barometerſtandes anhaltende Regenfälle, zu
denen ſtch dann am Abend überdies noch ein ſtarker

Und dazu noch immer keine Ausſicht
Denn die Zunge hohen Drucks im

Dingen etwas wärimeres Wetter britigen wird, iſt
gefolgt von einer neuen, im Weſten von Irland
herannahenden Depreſſton, die uns wiederum
witter und Regenfälle bringen wird.

Ge

Vorausſichtliches Wetter am 25. Juli. Etwas
wärmeres, zeitweiſe heiteres, vorwiegend wolkiges
Wetter mit Regenfällen und Gewittern. 26. Juli.
Windiges, wechſelnd bewölktes, etwas kühleres Wetter

mit etwas Regen.
eeeeeeeeeeeereeeereeeeegmee

Vermiſchtes.
Bei einer Exploſton von Patronen) in der

Fabrik der Wincheſter Waffenfarik in Newhaven verloren
am Mittwoch vier Arbeiterinnen und drei Arbeiter ihr
Leben. Außerdem wurden mehrere Perſonen verletzt. Die
Fetzen der Leichen flogen nach allen Richtungen. Zwei
Perſonen wurde der Kopf von der Exploſion abgeriſſen.

(889 Hühner erſtickt.. Am Mittwoch Morgen
um 9 Uhr 40 Minuten traf am Weſtbahnhof in Verv iers
ein Wagen mit 1500 jungen Hühnern aus Aachen ein, die
für Abnehmer in Verviers beſtimmt waren. Wegen der
Zollabfertigung blieb der Wagen bis gegen 13 Uhr geſchloſſen,
und als man ihn darauf öffnete, waren 889 der Thiere
wegen Luftmangels verendet. Die Hühner Hekatombe wurde

verſcharrt.Für das Zurückſchleppen des beſchädigten
Lloyddampfers „Sprée“) nach England hat der auf
der Ausreiſe begriffene Viehtransportdampfer „Maine“
900 000 Mk. Bergelohn verlangt. Der Werth der „Spree“,
einſchließlich Ladung, Poſt u. ſ. w., wird auf 6 Millionen
geſchätzt. Der Kapitän der „Spree“ ging auf das Verlangen
nicht ein. Es wurde ein Vertrag vereinbart, nach welchem
es den Rhedern des „Maine“ überlaſſen wird, ſich bezüglich
des Hilfelohnes mit dem Norddeutſchen Lloyd zu einigen
Der Norddeutſche Lloyd ſcheint bereit zu ſein, 250 000 Mk.
Bergelohn zu zahlen.

(Jhr 900jähriges Jubiläum) feierte in dieſen
Tagen die Stadt Dronkheim in Norwegen. Aus Anlaß
der Feier, die am Sonntag ihren Anfang nahm, hatte
Drontheim reichſten Flaggenſchmuck angelegt. König Oskar
und der Kronprinz waren bereits am Vorabend eingetroffen
und wurden auf der Fahrt durch die Stadt von der zahl
reichen Menſchenmenge mit lauten Hurrahrufen empfangen

Engelmacher.) Jn der Peterskirche zu Sevilla
wurden 26 verweſte Kinderleichen gefunden. Der Kirchen
hüter und deſſen Frau wurden verhaftet Die Bevölkerung
iſt in großer Erregung.

(HDurch Rätten) wurde auf dem pommerſchen
Dominium Baltinsthal bei Penkun das Kind eines Arbeiters
bös zugerichtet. Die Eltern hatten ſich ſpät abends aus der
Wohnung entfernt, um Futter für ihr Vieh zu holen, und
das ſchlafende Kind allein daheim gelaſſen Während dieſer

Zeit überfielen Ratten das arme Weſen und benagten beide
Hände und Arme. Da auch die Pulsadern aufgeriſſen ſind,
ſo iſt wenig Hoffnung vorhanden, das Kind am Leben zu

erhalten.(Giftmordprozeß.) Hodmezoe Vaſarhely
(Ungarn), 23. Juli. Ju dem großen, ſeit Monaten
ſchwebenden Giftmordprozeß wurde heute das Urtheil ge
fällt: vier Frauen wurden zum Tode, eine Frau und ein
Mann zu lebenslänglichem Zuchthaus und ein Mann zu 6
Jahren Zuchthaus verurtheilt

GBootsunglück) Am Freitag früh kenterte, wie
ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet, bei Hamburg auf
der Elbe eine Barkaſſe einer Hamburger Maſchinenfabrik
mit 45 Arbeitern 39 wurden gerettet, 6 Mann ſind
ertrunken. Die mit 45 Arbeitern beſetzte Dampfbar
kaſſe kam, als ſie Freitag Morgen zur Arbeitsſtätte fuhr,
bei dem heftigen Winde und dem ſtarken Wellenſchlag dem
Fährdampfer „Abendroth“ ſo nahe, daß die Arbeiter, eine
Colliſion befürchtend, auf die dem Dampfer abgewandte
Seite drängten. Die Barkaſſe ſchlug um und verſank ſofort.
Zahlreiche Arbeiter von der Wehmke'ſchen Werft eilten mit
einem Rettungsboot herbei, und es gelang ihnen im Verein
mit der Mannſchaft und den Paſſagieren der „Abendroth“
39 Mann zu rekten. Der Kapitän der „Abendroth“ ſprang
ſelbſt über Bord und rettete einen Arbeiter. Der Steuer
mann des Fähr Dampfers wurde verhaſtet.

(Die geſammte Ernte) in den ungariſchen Be
zirken Marczfalva und Szepes-Bela wurde durch
ein Gewitter mit Hagelſchlag vernichtet, welches Donnerstag
in den Abendſtunden über dem ganzen Zipſer Komitat
niedergegangen iſt.

Beim Bergarbeiterſtreitk) im Kattowitzer
Revier iſt es zu Ausſchreitungen gekommen. Die
Gendarmen wurden mit Steinen beworfen und mußten von
der Klinge Gebrauch machen. Mehrere Verhaftungen wur
den vorgenommen. Sämmtliche Schankloeale in Janow,
Rosdzin und Wilhelminenhütte wurden vom Landrath ge
ſchloſſen. Die Ausſtändigen ſind meiſt jüngere Schlepper,
die älteren Häuer ſind großentheils eingefahren.

Ein Unfall) ereignete ſich beim Abbrechen einer
bei Bogenhauſen von Pionieren über die Jſar geſchlagenen
Bockbrucke. Dabei legte ſich ein Ponton quer an die Brücke,
kippte um und ging unter dadurch brachte er den noch

zum Einſturz. Die Bemannung des Pontons, ein Unter
offizier und zehn Pioniere, ſprang auf die Bockbrücke, wo
ſich ſchon zwei Oſſiziere und etwa 40 Unteroffiziere und
Mannſchaften befanden.

wurden.

Leute zu retten

in Unfrieden lebenden Eheleuten.

Weſten, die uns auſ Slunden beſſeres, vor alen
aniworſſche Redaction, Drug nd Verlag von Th. Mhner in

ſtehenden Theil der Brücke unter Abbrechen der Bockbeine

Ein Theil davon konnte noch über
die Brücke das Ufer erreichen, während der größere Theil,
etwa 35 Köpfe, auf den wie ein Floß dahintreibenden
Brückendecktheilen ſtehend oder ſich an Holztheile klammmernd,
einzelne auch frei ſchwimmend, raſch ſtromabwärts getrieben

Mit den am Ufer befindlichen, alsbald bemannten
Pontons und Nachen gelang es, wenn auch erſt etwa 1
Kilometer unterhalb der Eisbacheinmündnung, ſämmtliche

Seine Ehefrau mit dem Dreſchflegel er
ſchlagen) hat am Donnerstag der Productenhändler
Wilhelm Genske in Reinickendorf bei Berlin. Die That
geſchah nach einem voraufgegangenen Streit zwiſchen den

Der Tod der bedauerns
werthen Frau trat nach zwei Stunden ein. Die Genske'ſchen
Eheleute beſitzen in der Berlinerſtraße ein kleines ländliches
Anweſen, der Mann fährt über Land als Productenhändler.
Er war früher Schmied geweſen, hatte ein Auge bei ſeiner
Profeſſion verloren und erfreute ſich ſeit dieſer Zeit, wie
er annahm, nicht mehr der Zuneigung ſeiner Gattin, welcher
er beſtändig Untreue vorwarf. Die mehr als zehnjährige

detn Streit gab der Thäter zu Protocoll, daß er von ſeiner
Frau gereizt worden ſei. „Angetrunken war ich ich habe
ihr einen Schlag mit dem Dreſchflegel gegeben, und ſie iſt
hingefallen.“ Der Vorgang ereignete ſich im Hofe der
Genske ſchen Wohnnng. Schon vor drei Jahren hat Genske
einmal ſeine Fran, als ſie ihn verlaſſen hatte, zu tödten
verſucht, indem er einen Schuß auf ſie abfeuerte. Der
Verſuch mißlang aber ebenſo wie der Selbſtmordverſuch, den
er dann machte

(Ueber eine Häufung der Trichinenkrank-
heit,) die im Februar und März d. J. in Mocker bei
Thorn und in Thorn beobachtet wurde, ſind vom kaiſerlichen
Geſundheitsamte Nachforſchungen angeſtellt worden. Hervor
gerufen wurden die Eerkrankungen durch Schweinefleiſch
waaren, die von einem Schlächter in Mocker verkauft wurden.
Jm Ganzen ſind 74 Fälle von Trichinenkrankheit bekannt
geworden, darunter 55 in Mocker, 18 in Thorn und einer
in Dresden, wohin Wurſt aus Mocker genommen war. Do
iſt die Zahl der thatſächlich Erkraukten wahrſcheinlich größer
geweſen. Geſtorben iſt ein Schlächterlehrling, der vermuth
lich eine größere Menge rohen Wurſtfleiſches zu ſich
genommen hatte, und eine andere Perſon in Mocker. Von
den 74 Erkrankungen waren 36 Einzelfälle und 38 Gruppen
Erkrankungen, davon 32 in 13 Familien und ſechs in einer
Thorner Speiſewirthſchaft. Jn den nach Feſtſtellung der
Krankheit ungeſäumt beſchlagnahmten Fleiſchvorräthen, wurden
lebende Trichinen gefunden, ebenſo in den Muskeln des nach
dem Genuß von Wurſtfleiſch verſtorbenen Lehrlings. Der
zuſtändige Fleiſchbeſchauer wurde vorläufig ſeines Amtes
enthoben und zugleich mit dem Beſitzer der Schlächterei zur
ſtrafrechtlichen Verantwortung gezogen.

Ein ſchweres Unwetker) hat am Mittwoch in
der Provinz Poſen gewüthet. Bei Schroda hatten nach der
„Poſ, Ztg.“ die Hagelſtücke bis Haſelnußgröße und lagen 1
Zoll hoch am Boden. Weizen, Hafer und Gerſte ſind ſtark
verhagelt. Aehnlich lauten die Berichte aus Schwerſenz,
Buck, Rogaſen, Neutomiſchl, Wollſtein. Die des Arbeiters
Muck zu Paprotſch, die vom Felde ihrer Wohnung zueilte,
wurde auf dem Wege vom Blitze getroffen und ſofort ge
tödtet. In Schwenten wurde ein Mann auf einem Ernte
wagen erſchlagen, Pferde und Wagen ſind verbrannt.

Wegen Verdachts der Betheiligung an
einem Haäberfeldtreiben) wurden am Dienſtag, wie
aus Roſenheim gemeldet wird, in Bruckmühl und Vagen
wie in der näheren Umgegend 24 Perſonen (größtentheils
Familienväter) verhaftet.

Haus und Landwirthſchaft.
Warnung. Auf einem Dominium wurden beim

Futtern von in Blüthe ſtehendem Schwe denkle e ſonder
bare Erkrankungen bei Pferden wahrgenommen. Sie
bekamen alle wunde Mäuler, kolikartige Erſcheinungen und
eine Art Dummkoller. Ein Thier ging trotz thierärztlicher
Hilfe ein. Der zugezogene Thierarzt erklärte die Blüthe
des Schwedenklees ſür giftig und die beobachteten Erſcheinungen

als Folgen des Blüthengifts. Der Klee ſei nur vor und
nach der Blüthe ohne Nachtheile zu verfüttern. Aehnliche
Krankheits Erſcheinungen wurden auch an andern Orten be
Kühen beobachtet.

Sport und Leibesübungen.
Das nächſte deutſche Turnfeſt ſoll 1898 in

Hamburg ſtattfinden. Der bereits vom techniſchen
Unterausſchuſſe der deutſchen Turnerſchaft und von Ver
tretern der Hamburger Turnerſchaft genehmigte Turnplan
iſt erſchienen Entworfen von einem Süddeutſchen, Turn
lehrer Nußhag in Straßburg, zeigt der Plan ganz bedeutende
Abweichungen von der Geſtaltung der bisherigen deutſchen
Turnfeſte. Sein Hauptgedanke iſt die Heranziehung aller
Feſtgenoſſen zur turneriſchen Arbeit des Feſtes. Unmittellbar
an den etwa zwei Stunden währenden Feſtzug ſchließt ſich
der Aufmarſch zu den Uebungen und das Stabturnen ſelbſt
an, das nach dem Plane bis 6 Uhr dauert. Jhm ſoll
ein Maſſenturnen der einzelnen Kreiſe auf beſtimmten
Plätzen folgen, wo je 50 Barren, Recke oder Pferde bereit
ſtehen. Nach dem Einzelwettturnen, das am erſten Feſt

iſt der Plan recht gut ausgearbeitet, nur bleibt bei der

ausnutzung kaum eine Verſchiebung bei ſchlechten Wetter

des Geſammtausſchuſſes der deutſchen Turnerſchaft Der
Hamburger Bürgermeiſter Dr. Möckeberg hat ſich bereit
erklärt, für das Turnfeſt den Ehrenvorſiß zu übernehmen.

Neneſte Nachrichten

Stimmen ab.

Beide ertranken.

Bielski, das ſich unter einen Baum geſtellt
atte.

ſtnd ſchwer verletzt.

Abend ging hier ein ſtarkes Unwetter nieder, wäh

vom Blitze erſchlagen.
CLhriſtianta, 24. Juli.in Soefte bei Ryfnik gefangenen und geſtern Aben
hierher gebrachten Brieftaube hat feſtgeſtellt, daß
hieſelbe eine der am 13. v. M. bei Helgoland von
Hamburger Brieftaubenclub aufgelaſſenen 100
Brieftauben iſt, wie ſich aus dem um den Fuß ge

e e e e legten Aluminiumringe ergiebt
erſeburg

tage beginnt, ſoll ein Volkswettturnen von ſechs Stunden
Dauer am dritten Feſttage ſtattfinden. Dazu kommen noch
Sondervorführungen, Fechten und Spielen Im einzelnen e

Menge der Uebungsarten und der dadurch gebotenen Zeit

möglich. Der gauze Plan bedarf auch noch der Zuſtimmun,

Berlin, 24. Juli, nachm. (H. T.
Das Abgeordnetenhaus lehnte die Ver
einsgeſetznovelle mit 209 gegen 205

Hamburg, 24. Juli. Das Boot zweier beim
Störfang beſchäftigter Altonger Fiſcher kenterte

Poſen, 24. Juli. Nach bis jetzt eingelaufenen
Meldungen wurden bei dem vorgeſtrigen Un wette
in der Provinz Poſen 11 Menſchen vom Bliß
erſchlagen, darunter unweit Balzikow ein Ehe

te. In Banikrodz ſind 7 Erntearbeiter von
Blitz getroffen worden. Einer iſt todt, die übrigen

Klauſenburg, 24. Juli. (H. T-B. Geſtern

rend deſſen der Blitz mehrere Arbeiter tödtete. Auch
in der Umgebung der Stadt wurden drei Menſchen

Die Unterſuchung der

(mit
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